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Wir offerieren: mgmm'caht sie vorsprechendie amerlkanische Jukervmtion bau 13cflld) Her Töchter
D' Luugubrewd.

Vo Utt Sophie v. Adklung.

end doch weich., tnne brenne weift
wie Schnee ond Haube goldbrau mit
oufgsprongene Bäckle do derzu
a'heert scho e ganzer Kinschtler. Mer
Hot et onicsonscht d' Magd en weite
Weg 'schickt, om die beichte ,' hole,
ond die Becke, die'S am schenschts
bache HSnt. wäret b'riihmt en ganz
Schtuegett. B'sondcrscht der ot;
mer Hot ehn de .Haleluja'Bcck"
g'hoibe, ond er war arg beliebt bei
alle. Er war e braver, frommer
Ma, der '

seine Laugebretzede zom
Sonndich scho am Samschdich Nach
middag dache Hot, schtadd en der
Nacht zoin Sonndich, wo dann die
G'sclle all, en der Predigt g'schlofe
hattet. So Hots am Samschdich
NachmiddagS zom Kassee warme
Bretzle gä, grad auö 'mBachofe, ond
ter Abrang heim Halcluja'Vcck an
dene Tag war fo grob, das) eS
kascht g'siibrlich war, sich neiz'wage,
Terfir war aber so e warme Hale

Yarborö-Verlc- ht dem
' Senat Übergeben

Halt Mandat für 3 13 lgründx
für nd 13 gegen Annahme

durch dir Ji. V.

Washington. C- - April. Tcr viel.
Icpcocl)cnc Bericht der xamerikani.

Orienterpcdition dcö WcneralS
q.,kbord wurde am SainStag vom
Präsidenten bm Senat übcrsandt.
nachdein der Senat in einer zweiten
Zlcsolution Einsicht in denselben ge
fordert hatte; bekanntlich war eine
im ?!ovember angenonmene Nesolu
tion um Auslieferung des Berichtes
?hne Erfolg geblieben.

Der Bericht cnthälr 13 Gründe
für und 13 Gründe gegen daö Man
bat der Vereinigten Staaten über
die Türkei. Die Verfasser desselben
find übcrz,gt, daß zur Anbahnung
gedeihlicher Zustände in dem Otto
manenreiche irgend eine Macht daö
Mandat über dasselbe übernehmen
muß. und dah Konstantinopcl dem
Mandatsgebiet angehören muij; der
wirft ober die Zerstückelung der
Türkei in verschiedene 'Mandate.
Während bisherige Schätzungen,, die
zur Durchführung dcö Mandats
u'i'Me ' Trupcpnmacht auf zwischen

23,000 und 200,000 anschcn.glaubt
Haibord mit einer Armee von 50,.
000 auskommen zu können. Die
losten deZ Unternehmens, einschlief.

r
s..

lich deö Unterhalts der Vesatzungs.
truppen und der Flotte in türkischen
Äeivässern, sind für das earste Jahr
auf $275,000,000, für fünf Jahre
auf $756,000,000 angegeben.

Die hauptsächlichsten Gründe für
die Uebernahme deö Mandats sind,
des die Vereinigten , Staaten als
Hauptbegründer der Völkcrliga mo
'lisch zur Annahme verpflichtet
sind"? daß die Annahme .Frieden
am Kreuzweg dcr Welt" sichern
würde; daß der Bau von Eism
bahnen dem ameri?i.ischen Kapital
sehr vortciNiaste Gelegenheit bieten

Alutbao unter den Sirmeiuern noi
andere Ckrilien ein Ende macken

und unter Türken, Serben und
Griechen Frieden herbei sühren wür
dc; und bah im Falle einer Ableh.
nung seitens der Bereinigten Staa
ten die internationale Eifersucht
möglicherweise zur Fortdauer dcr
Unaussprechlichen Mischerrschaft dcr
Türkei" führen würde.

AIS hauptsächliche Gründe gegen
die Uebernahme des Mandats fei.
tcnS der Bereinigten Staaten wer.
den ausgeführt: daß die Vereinigten
Staaten frühere und näherlicgende
auswärtige Verpflichtungen hätten;
das? in aller Wahrscheinlichkeit im
perialiftische Nationen ihre Manöver
für die Kontrolle deö Gebietes fort,
setzen würden; dah ein Mandat die

Stellung der Bereinigten Staaten
bezüglich der Monrocdoktrin schwä
chcn würde; dah sie im Gegensatz zu
ihrer traditionellen Politik in die

Händel der alten Wclt verwickelt

bleiben würde; dab sie zu riesigen
Auslagen, einschlieszllch einer vex.

grökcrtcn Arniee und Flotte ge.
zwungcn würden: baß eine Jntcr,
vention die strategischen Vorteile, die
der atlantische Ozean -- bietet, auf.
heben würde; daß die Verbindung
mit Konstaiüinopcl Pon dem guten
Willen anderer Seemächte, nament,
lich Großbritannien, abhängig wäre;
und dast das Mandat einer anderen
Grobmacht ebenso gut Frieden und

Gerechtigkeit aufrecht erhalten könne.

Lchnazisschmuggler
nnö Sheriffs im Uampf

Hazard. Ky., 5. April. Zivci an
aebliche Mondschcincr" und zwei

Hülftshcriffe wurden von Vuffalg
Creck in dem hiesigen Hospital ein

geliefert, alle vier durch Schuh
wunden schwer verwundet. Die bei
den HülfSsherisfs und drei andere
Leute versuchten die vorgeblichen
Schnavsschmuaalcr wegen unaeseb-

Whiskey zu verhaften. Aufgefordert,
sich zu ergeben, eröffneten diese das
Feuer und in dcr folgenden Schie
szcrei wurden all Hauptbeteiligtcn
schwer, verwundet.
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Deutsch. AuMnder
WAS

Aus rnsas
Lehigh, Kas., 29. März. Dem

geehrten Truckcrpeissuol und Lesern:
Gesundheit, Glück und., Segen! Es
freut mich, heute berichten zu kön

nen, oan ich wie auch alle vraotck i

roch gesund bin. Die Influenza hat
wohl hier ihre Arbeit beendet. Nie
mand bat sie um Wiederkommen'
Das Wetter tut oft wechseln. Letzte
Woche hatten wir drei Sandsturme,
aber auch zwei gute Regen. Der,
Sturm tat wohl an welchen Stellen
Schaden, aber die zwei Regen sind
ein grober Segen. Tcx Weizen
samen fängt an zu grünen. Auch
der gesäets Hafer hat Nässe genug
aufzuzeigen. Auch die Kartosfcln
und andere Gartensachcn können
jetzt aus der Erde schlüpsen und den
Menschm mit ihrem Grün erfreuen
Wenn sich jetzt noch anhaltende
Wärme mit der Feuchtigkeit paart,
dann wird bald alleS mit einem

würde: daß dem Handel Anicrikalichen Verkaufs von selbstgemachtem
ein weites Feld geöffnet werde; daß

Aus dc! Mate
. Ncbraska City. 6. April. Der
Knall dcr Explosion eines GaSbe
hältcrs setzte die ganze Stadt in
Aufregung. Die - Erschütterung
wurde auf eine Entfernung von
mehreren Blocks verspürt. Der
Teckel deö Behälters, iiber eine
Tonne wiegend, wurde hoch in die
Luft geschlcudcrt und fiel vor dcr
Türe eineö benachbarten Hauses
nieder. Zivei Azetylcnbchalter ftnir
den 250 Fuß hoch getrieben und
kättm .im Niederfallen um .

ein
Haar ein'MÄchen erschlagen. Die
Explosion wurde durch Ueberdruck
verursacht. Der Gasbehälter war

ofe liencke

Köln

Frankfurt i. Ff.
7

fiamburj
und alle anderen ,

Städte-Anleihe- n

sowie 4.prozent!ge Preußische
und Meiuinger Hiipotbeken.
Pfandbriefe zu den billigstenI Tageskursen.

83lt schliken kld m in. Maske

eni nikbrigll, lafutrattn

schUt, sich Xn',Nch
nach Ttuttchlmid, Okslcrrelch, ün

arn, z.ch.Äoak!a, Polen, Jugg,
EIMa, ttumSnIen.
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NEMETH STATE BANK
10 kft 22. e. (nute r,dwah1,

New Aork City.
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cflcs Ichmloh-Led- 78 Hd0, Ring fieTrSnt;
runde ttftrtfä wtMVt; mm i i. vn m
Fuß: Slabl'Hami's: LugstrSnge, 1 LoU i

pelt ud gmb: 'glirlg, et.en: ft

Bruftriemen, Vh, Eprungri,men, ÄstQ
1 oll: 8 Soll Kummeltrtemen: rjB.öa. Poltt mtt .3 o I t fl b et.

VridgeS' FjlzwII; 1 oll VilletS:
BreechingS speial mit 6 Ringen gekaltet.
arödle Bln n ffarmGekchirre in den er.
Staaten heute, Garanticrt wie angegeben, ein

S, O. S.k ienbi Check. SHert Ctbtt ode,
Wechsel; grsk Lagcr don sirlegs.!escs,inz
Wer. St. mbIanceGelirre: Ber. St. em

kir:ationSStriesel: Wer. Et Ctall'Teken: grche
Kelderst'arnis, Freie Preikille. öieseren: stirst

Rational Bnnk. Omab. chlet aus nsett pn
geige bezliglieb Waren.

Midwest HarneS ffemvan,
706 Nr AS. Str., Omaha, NebraSka,

N.W.NAKEN
W 6Bi 15. 6tr6
SiU TSmKkSMudk, .

Kleider sür Männer und Frane
ans Kredit.

!D1USEK
Office: 1270 Süd 13. Straße.

Tel.! Toglas 5056.

Bitte sich dies Kummer im Televbsn
Buch zu dennerken. da dieselb im
Februar-Buc- h durch in Derseheu der
Telephone C, ausgelallea würd.

Sprechstunde: itOO 618 4:30 US.
Lonntogi: 1(:00 bi 11:00 Uhr vorm.

ohn 2509 es 11. etra&e.
Tel.: Till 239. I

Orrie S. Hülse . C. H. T. Riepen

HÜLSE & RIEPEN
Dkvtkchk Erichs nbestatlrt

'
Telephon: Douglas 1226

701 södl, 16. Stt. Omaha. Nebr.

9.50 10.50.
Gute bis sehr gute, 7.759.50.
Gewöhnliche biö gute,' 6.00 -
7.75.
Stock Hfers, ö.S0-.- 76.

Stock Kühe, 6.00-8-.5.

Stock Kälber. 6.0010.00.
Veal Kälber, 10.00 16.00.
Bulle und Stags, 510-50- .

Schweine, Zufuhr 13,000; Markt
fest; 25c niedriger.
Durchschnittspreis, 13.5016.00.
Höchster Preis 16.50. ,

Schafe-Zufuh- r 15,000; meistens
.25c niedriger. .

Gute bis ausgewählte Lämmer
19.8520.25. -

Mittelmäßige bis gute, 18.75 '

19.75. , 1

Geschorene Lämmer 15.00 17.00
Frühjahrs-Lämnie- r, 17.50-2- 3.

Mittelmäßige bis fette Feeders,
15.7517.75.,
Cull Lämmer. .'14.00 16.00.
Jährlinge, 16.7518.00.
Widders, 14.50-15.- 75.

Gute bis ausgewählte, 13.75
14.50.
Mittelmäßige bis gute, 12.75
13.75.

, Culls und Lanuers. .50010.00.

Chicagl, Marktbericht.
' , Chicago, Jll., 5. April.

Niiiöbich-Zuf- uhr 3,50; Markt
fest. Ungleich höher.

Schweine Zufuhr 4,000. '
Durchschnittlich 70c höher. "

Durchschnittspreis. 15.5016.60.
Höchstpreis. 16.75.

Schase Zufichr 500; ungleich hoher
Gcschorcne Läilluier. 21.50.
Embargo auf seine Zufuhr wird
Ticnstaz erwartet.

Lt. Jgicpf, y.arkt?mcht.
St. Joseph. Mo., 55. April.

Nindvich Zufuhr 1000.
25c höher.
Feeders, fest.

Schweine Zufuhr 2,800.
10c 25c höher.
Durchschnittspreis. 14.5015.75
Höchst Preis, 15.75.

Schafe Zufuhr 4,000.
WroweL ltarZ

oder s ch reiben",
sagt Z. S. Hays

Ist erfreut darüber, Jedermgn
erzählen zu können, wie Tan

lae ilj nach der Fl wie
,

drr aufgebant.

Ich hatte nicht gedacht, daß ich

.'?i,r&Is wieder ein gesunder Mensch

;i'in würde, doch die Art und Weise,
wie Tanlae mich wieder ausgerichtet
und wir wieder solch fein Gesund

'hcit verschaffte in so kurzer Zeit,
' ist etwas, daS mir unverständlich
ist", sagte James G. HayS,

' ein

fiischätztcr Angestellter per Wilson
Paaing Co., wohnhaft an der Ecke

ts:t Shwnca Noads-mz- ö Coy Str.
Kansaö City, Kan'as. )

Vor mehreren ec.'-e- als die

Flu so schlimm grass"--
. hatte ich.

einen schweren Fall daon, und,
. nachdem ich wieder aus dem Bette

war, fand ich mich so schwach und,
hcrabgekommen, wie nur ein Mann
werden kann, meine unteren Beine!

gaben nach und ich konnt? kaum,
aufrecht stehen. Ich war schlimm

verstopft und war fortwährend mit,
heftigen Kopfschmerzen geplagt und

j von Schwindelanfällen, Mein Ma
gen war ganz außer Ordnung nd

sich fühlte niemals hungrig, ja mir
i bangte davor, irgend etwas zu
I essen, denn ich wußte, daß, ich nach
'her dafür zu leiden haben würde.
Ich wurde mit Gasen aufgeblasen,

j die einen Druck auf mein Herz
! ausübten und mir fast den Atem

nahm, Ich hatte so heftige Schmer.
?.en in meiirnn Rücken, daß es mix

kaum möglich war, Schlaf zu sin
den für .vielö Nächte. Cs schien,' als
ob ich mit jedem Tage immcx

schwächer würde und ich wurde
über meinen Zustand besorgt.

Eines Tages kam mein Vor
mann zu-m- ir und erzählte mir,
was Tanlac für ihn getan habe
und erteilte mir den Rat, einen

Versuch damit zu machen. Ich er
langte sofort eine ' Flasche davon
und noch ehe ich dieselbe verbraucht
hatte, war nlein Appetit schon bes.
ser geworden und ich fühlte besser
und stärker. Und jetzt habe 'ich vier
Flaschen verbraucht und cs ist

wunderbar, welch eine V?rändcr
ung in ' mir vorgegansic'n ist. Ich
kann essen wie ein Bar und das
Schöne dabei ist, daß ich nach dem
Essen keine üblen Nachfolgen mehr
auszustehen habe. Von meinem
Verstopfungsleiden 'bin ich vollstan
oig vesreir, eoen o von meinen
Kopfschmerzen

- und Schwindela.
fällen. Auch die, Schmerzen in mei
nein Rücken sind fort und ich schlafe
zeoe Nacht hu,öurch gesund und
fest. Ich habe pcht oder neu Pfund
cu Gewicht zugenommen und bin
in 'jeder Weise so gestärkt, daß'i,ch

zeocn &n der Arbeit bin
Meine allgemeine Gesundheit ist
besser wie seit vielen Jahren, und
wenn Jemand es direkt von mir
hören will, was ich über Tanlac
denke, sagt ihnen bloß, mich auf.
zurufen oder mir zu schreiben

Tanlac wird in Omaha verkauft
in allen Shcrman & McConnell
Apotheken, Sc.rvard Pharmacy und
West End Pharmacy. Ebenso von
der Forest und Meany Drug Com
pany in Süd Omaha und den let.
tcnden Apotheken in jeder Stadt
und Town im ganzen Staate Ne
braska. ' Anz.

. Barbiere in Madrid stteiken.
Madrid, 5. April.Die Barbier,

gehilfen in Madrid streiken, weil ih.
nen die geforderte Lohnzulage nicht

bewilligt wurde. Sie tierlangen
wöchentlich 18 Pesetas (eine Peseta
i!t ungefähr 18 Cents.)

Marktberichte

, ,
' Omaha, 6. April.

RindviehZufuhr 12.000. '

Jährlinge, fest.
(Äute bis beste Jährlinge. zZ.00

13.23.
Mittelgute bis gute, 10.00
12.00.
EewöhnLche bis ziemlich gute, 0
10.00.
Veesstiere, fest.
Gute bis uügcwählte, 13.00
1125.
Ziemlich gute bis gute, 11.75
13.00.
Gewöhnliche bis gute, 10.00
11.75.
Kühe und Heifcrs. fest.

Gute, bis prima, 10.00 -- 11.75.
Gute bis Msgcwi'HIre, S.7?
10.00.
Prima Kühe, 10.5011.75.
Mittelmäßige bis gute Kühe. 8.50
10.50.
Gcwöhnnliche biö mittclumbige,
7.00-L.-2Si

Gewöhnliche bis gute. 4.50 7.00
Stockcrs und Feeders, fest, schwach

Ausgewählte bis prima, 10.00
11.50.
Mittelmäßige biö gute Fecderö.
9.5010.50.
Gewöhnliche- - bis gute. 8.50
flKsl

J
Gewöhmnliche bis fair, 7.50

, 8.50.
Gute biö ausgewählte Stockerö.

tvUtUtt'twyvifW V,U(lltr
ttmerongen, 5. April Der Be

such seiner Tochter und seines

Schwiegersohnes hat einen Wechsel
in der Lebensweise des früheren
Kaisers hervorgerufen. Seit der
Ankunft der früheren Herzogin von

Braunschwcig hat Wilhelm sein

Holzsägen eingestellt. Sowohl er alö
auch die ehemalige Kaiserin sind' viel

ruhiger geworden. Der Besuch ihrer,
einzigen Tochter scheint einen auf.
heiterndcn Einflub zu haben. Die

Aezichungen zwischen' Eltcrn und
Kind sind so herzlich wie in vergan
gencn Tagen und die drei werden
oft ini Garten zusammen gesehen.
Am Gründonnerstckg kam der Pfar
rer von Zecist aufs Schlosz, um Got.
tesdicust abzuhalten, den ersten nach

der Kapp'Nevolution.

Zlus Iowa.
Elliot, Ja.. 3. April.Frau Lloyd

silkett. 40 Jahre alt, erlitt tötliche
mudivunden - durch die Erplosion

eines GaLplätteisenS, welche ihre
Kleider in Brand setzte. Sie war
zur Zeit-de- S Unfalles allein im

IHaufe. Mit brennenden Kleidern
stürzte st auf den Hof, wo ' ein
Nachbar den Brand vergeblich zu
löschen versuchte. Das Haus wurde
von den Flammen völlig zerstört.

Siour City, Ja.. 3. April. Frau
George Hanchett und ihr 8jähriges,
Kind wurden getötet, ihr Mann und,
zivei andere Personen schwer verletzt, j

als eine Rangiermaschine in ihr
Auto hineinfuhr. Das Auto wurde
15 Fuß bo dem schnellfahrcnden
Lokomotive mitgeschleppt.

Des Moincs, 3. April. Im
Drake Stadium wurde die Leiche des

25.jährigen Roger Welby mit einer

Kugclwunde durch' die rechte Schläfe

gefunden. Ein neuer Revolver lag
neben ihr.

Tubuaue Ja., 8. April. Der be

kannte Arbeiterführer Simon Mül
ler, Mitglied der '

Lcgislawr von

Dubuque County, ist hier im 89.

Jahre verstorben. Er war wegen
seines Gemeinsinnes, seiner Ehrlich
keit und Bescheidenheit allgemein ge
achtet.

Des Moines. Ja.. 3.. April.
Am 16. April wird die demokratische

Staatsvcrsaminlung in Des Moines
tagen um die Kandidaten für die

Staatsämtcr aufzustellen. Nomina

tionspctitioncn für eine Anzahl de
mokratische Aspiranten sind jetzt in
Umlauf.

Verdiente? deutscher Lehr,
gestorben.

Dubumie, Ja. Hier starb am 24.
März Herr Prof. Hcrman Wilbcr

dingcr, einer der bestbekanten und

geschätzten deutschen Leyrer uno sr
ganisten .im Alter von nahezu 68

Jahren. Dcr Verblichene wurde am

i. April 1857, zu Holdorf, Olden

bürg, geboren und kam im Alter
von 15 Jahren mit seinem Onkcl
nach Amerika. Hierauf genojj er

m katholischen cyrersemmar m
St, Francis, Wis., seine 'Ausbil
dung als Lehrer und Organist. Er
wirkte hierauf für vier Jahre in

dieser Eigenschaft in Mt. Holt, O.,
worauf er von dex Ct. Marie Ge
meinde als Lehrer und, Orgnaist,'
hierher berfuen wurde, n?s er bis

m leinciu Ableben, für über 38

Jahre, ununterbrochenu tätig war.
Der Verstorbene hatte sich durch fein!

gediegenes Wissen und seine Freund

liu"issfif hc trftuprnhprt fSincriilip.
jr w v"."

benen ihr herzlichstes Beileid auS
zudrücken. .;

Gvldene Woche , Nnßland.
Washington, S. April. Um sür

ihre Kommissäre und andere hohe
Beamten die nötige Löhnung auf
zutreiben, hat die Sovietregierung
kürzlich in umsazzenoen Hausiuchun
ge in Petrograd alle erhältlichen

ocr irulMrn rui,u)rn ,au,limvl
als die .Goldene Woche" bezeichnet
wird.

'
Mexikanische Wahlmethodc.

Brownsbille, Tcx., 5. April. Der
mexikanische Präsidcntschasikandidat.
General Obregan, der im Interesse
seiner Kandidatur in Mawmaroz
weilte, erklärte, das; er einem Kom!
plott auf die Spur gekommen sei.s
welches bei feiner kürzlichen Awve.
scnl)cit im Distrikt von Tainpico ibm,
nach dem Leben getrachtet .habe. Als
die, Verschwörer ihn in scin'eN Sotel
silchten, sei ex zufällig abwesend
gewesen. Er tiermeiaerte das Ein.
gehen aus Einzelheiten.

lassifizierte Anzeigen in der
Tribüne brmgen gute Resultate.

'I tsch grad na so ,om Heule..,.
. Ja, zom Hcle'N''ischt'ö.

I den eich doch foyscht au a
Mensch gwä, ja. gewiß ond

wahrhaitig. Teö mub a Schrift
schtellcre au sei, sonscht ischr letz.
Eanz alloing len t als schbaziere

gange, denn bo kommet ei'm niecsch.
tens die beschte Gedanke. En Gethc
und en Schiller hänt'S au so

'macht, wenn s' ebbes Nachts HSnt
dichte wolle. Wenn mcr en G'sell
schalt goaht, nachher schusjelt wer
gweniglich grad no so an ollern vor
bei. Noi, allg'ng muß mer gehe.
Mer g'schpiirtS'an dene Psalmijchte
an: e eng allo en Leid ond Wald
ond Wiese romgange, wenn se ihre
iromme kachle dichtet biint. Da
guckt mer nach de Wolkeschälle ond
labt sich de Wind d' Härle pf der
Cttrn lupfe; ond uf d' Regele horcht
mer ond uf d' Jmmle. ond sa schce

.:.Mli. itj. m-- ! '.
.iiu lutwuuj iu) ues IN ein yer,
daß mer sich selber drüber vergibt
end alles, was ein' druckt; d' Eonn
lamt ronter vom Himmel, wie

bliebe Mudder, ond wenn mer au
!scho graue Hoor Hot mer jscht
Ion cm. Herze vrcn, ond 's ,sch ei m

wuieicswoyl.
Aber jetzetl Wenn t mi setzet so

rcchr en o Lchtmimung orenge will
cnd denk, jetzt kommt e schen's

G'schtchtle, ond du, verd'wischsts
ond schreibschtS gschwmd uf, dir
selber ond viele andere zur Freid
od zom Trooscht en dere schwere

,O J ! At i -
ijci ja VliMki Was moinet
Ehr. was no schtatt desse konmü? E
Laugebrctzede.

Jo, Wäger wohr. E Laugebretzcd.
Ond worum.? Tcs ischt mix näin
lich mct AllerhögschtS gwä en Frie
dei'Lzeite, ond setzet isch se mcr bloß
zom Narresbosje ond zor Aergernus.
Do schtoaht ie pox mcr, Leibhaftig,
als köniit t drei neibeide. e Lauge
bretzed, golöbrau ond so, wisset Ehr,
mit weiße Nißle, trachig oild frisch

' aus 'm Ofe. Onte, der Böde, Hot
no Sptire von der Laug, ond ode
isch se mit Salz b'streiit richtigem
salzige Salz, nct mit so wieschteM

irrsatzzcigS, des '
ganz bittertächt

schmecke dut. Mir fallt jetzt so oft
des Wort ei: .Wenn das Salz aber
dumm wird...." Jetzt ifch's wägeri
domm; alles isch domsn jetzct, alles,
aber anr allerdcuinischte send jetzt b
Mensche...

Ond wen i no vtwer uf mei

Laugebretzcd na guck, nachher isch

1 au no eg öer Mut verZchnute. ond
Butter tsch druf. ' Butter, der
schmeckt, wie Nüsse, ond der et zur
so blos t ciileie odedrus romg'
schmiert isch ond nachher zur Hälfi
wieder wegkratzt noi, richtig fett
ond dmlacht dnisg striche, daß er

rrniölachr..,.
Es isch jo wohr bei e baar

Böcke geit's jetzel endlich wieder

Laugcbretzende t Han's selber

gjehe - ganz schichtern lieget so e

t,aar zwllche ocue Herme onö Was
serwcck ond Bariscrle drenne, die
mer nach dere neig Werordnnng,
kurz vor'm Ehrischtdag, wieder dache

derf. . Aber du lieber Herrgott
wie sehet dui aus! Wie grad aus
'm Echbioat nach 'ner lange ran
sei. Aemlächtr, dmne Dengcr, dirr

rio schwenosichoig ond greaulacht
braun, aschdatt eoldgeel. Ond hart
send se, aber et reesch. No: noi, des
kcnd meine liebe, scheene, alde Lau
gebretzede ncmme... Moi Hoimweh
noch dene isch arg acojj. Ond wie
würd sich erscht niei arm'S, grnis

handelt's Mägele drüber freue...,
AuS tsch's mit dene richtige, rechte

Laugcbretzede - uf wie lang no?
Oild ibcrhaupt.
Ond na komint mir 's Heule. . . .

Grad no sg 's Heule. Net blos,
Weil i dui Laugcbretzede ss arg gern
esse däk. Noi,. nct blos Wege dem.
Aber well nur etzi du: ganze schee

ne, liebe, mögelige Lergangeheit be
arabe-N'isc-

Wie ka mcr den do ebbes
G'scheidt's schreibe?

Wenn mir Kender waS aber
net oft vorkommeN'N'ifch onS am
Ehrischdaa d' Maaele mit Gutöle
dcrdorbe hant ond mir pcx meh

habet esse lege b' Lsugebretzed
isch pnser alte, gute Freunden blie
be, ond Hot oineweg gut g'schmeckt.
Wen mir Scharlach g'üabt hänt.
oder d rote Lücke ons t maaer s,
l'g'schmclzt's crschteschlcimle war
cnser ganz Middagcfs Lauge
brctze hänt mir ncbchcr emmer habe

dirfe, jo viel mir gewollt hant.

Laugebrctzede auf alle Ausslig,
Laugcbretzede beim Aufgabemache,
iberall Hot se derbei sei misse, iberall
war se gern g'IUle, brao ond bicdn
ond hauSbache aber gut g'schmeckt
Hot je Llleweil, - am ällerbeschte
ober, wenn mn se Obeds hählengc
mit inS Bett g'nomnie Hot.

Mit dem .SauLbache moi-n-- i

aber et, daß .er se decheimde ba- -

che hätt b'hiitesl Wie-- i emol
des Rezept zom Laugebretzk'bache
doM'e Back kriegt hob, na den t
fascht verjchrocke, wie omschtändlich
ond hattet de war i grad so

vmschtandich ond hoikel, wie's ifach

isch' se ' esset....
Noi, noi; zorr. Bache von de Lau

gebretzede, pon sclle rechte, rösche,

7 alt und du? Umwohner hatte
mehrfach gegen den Gebrauch deS

selben protestiert.
Lincoln, Aebr.. L. April. Ein

lum'augcvrctzeoe au 'S allcrbescht.
waS mer Hot esse kenne. Der Apfel,
den d' Eva dem Adam em Parodie?
gebe Hot, war'g'wib ner. dergege.
Nex dergege wa-- , au des örmlechte
Linscgricht, für daS der Esau sei
ErschtgeburtSrecht hergä Hot Fir
Linfe.... des hab t i recht ver
schtehe kenne Ader so e Halcluja
Laugcvretzed .... Mnim .... De
rerschtoht mcr, wie nicr älleS derfir
Kngebe kann.... Obcfchrciblich de
likat wäret se, ond wer Hot se mit
eie Art von Abacht gesse, jo, wahr
cnd wahrhaftig.
I hab e Büsle W MsSkau hcnt.en

dem arme, osclige Rubland den. des
isch zwoi Johr lang mit mer ,'sam.
nie erzöge Word., do, en Schtiiegert.
E herzig's Schncckle war'S, mit nub
braune Hoor ond goldbraune Gu
ckerle - richtige NusseAnge, die
g'lacht habet ond ein' grad no so

'streichelt, ond mit eme Grüble ein
Stompsnäsle e zuckrig's Dengle.
Dui Hot d' Laugcbretzede so firchtig
arg möge, daß t ehre emol, wie se
wieder derhoim wdr, e Dutzed nach
Moskau 'schickt hab, weil mer en
Rußland koine bache dnt. Die send
nadicrlich arg altbache akomms ond
schtoihart. Aber WaS moinet Ehr?
Eig'weichnet hat se'se ond hernach
wieder bacha en. Ofe, Ond na Hot
fc schriebe: g'chmeckt hättet se ehre,
wie ner meh uf dere Welt. I
glaub, e bissele Hoiimveh nach 'm
Schwebeländle isch ehre mit dem
Laugeg'schmack au komm iell
g'wiß. :

Ond waS, sacht mer, sei dem
g'wesene Kenia vo Wirtebera sei
Aellerliebschtes? E Laugebretzedk
Des war emmer sei. Leibsveis ond
6 Hot mer jemand, dem mer ode
dingt glaube ka, a netts G'schichtle
verzählt. Wiener wieder emol
währed dem firchterUche Mensche
schlachte an der Front erwartet war
den isch, na sacht en Oberscht zu de
ne Soldate, olle Backe vom Regt
ment solltet portrette. .Wer von
eick kann richtige Laugebretzle ba
che?" Ng hänt sich glei e halb
Totzed g'meldt, nd wie onser Ke ,

lüg komme.nisch, Hot mer ehm gleZ
e Präsent mit arg scheene Lauge
bretzede gmacht. E Gucke voll hol
mer ehm no mitgebe, sir,fei Kenege
derheinld.

Ond jetzed isch deö alles, LlleZ
aus ond vorbei. . . .

Aelles hin LlleZ. D' richtige
Laugcbretzede ond d' Freud, ond so
viel LiebcS ond Scheens, ond so viel
G'sondhcit, ond so viel, viel Men
schriebe jonge ond alte, Hot mer
neig'schaufelt n. de Erdde, dies,
dies nei.... DcS herzige Bäsle en
Moskau, des mit dem Grible em
Stumpfnäsle i.ha' scho faw
Johr ne? meh von ehm g'heert. D'
Brief kommet alle als .uubestellbac"
z'rück, die mer en des arn, blutige
Rußland neischiibt. Vielleicht isch
se scho g'schtorb derweil. Ond dcr
Zeppelin isch dod, ond vo' seiner
grvßmächtige Ersendong red't kei's
meh. Ond onse. Kenig isch koi Ke
nig meh

D' Lcit send alle wie net a'scheidt.
Die oine schprengct wie b'sesse en'F
Kino ond en d' Variedce oder uf de
Danzbode d' Weiber co folchcne.
kurze Kloidle ond so blutl, daß mer
sich schmiere miifc drücket Scham.
pus ond esset Schoklad, .'ö Pfond zu
taioezwanzig Mark. Die andere
lasset d' Kepf hange nd jamniert.
wie der Prophet Jercmia iber d'
Verderbnis ond d' Sind von ehrcm
Laddcrland.

Isch jetzt des net zum Heule?
O du lieber Herrgott! Willfcht

net en Ei'selze liabc. dak mer wieder
'ordnete Zustand kriege, ond daß

au brave Lcit wieder ainol herzhaft
iadye ond a Schböble mache kenne?
Dssz nier wieder e leicht's Herz ha
be kaiin, des - iber alles Schene
ond Gute, des oineiveg noch in der
Eottejivelt ischt. freie darf ond
dak der Haleluja-Bcc- k wieder seine
Samschdich-Laugebrctzcd- e bache ka?

Schilt mir nicht der Jugend
Sprühen, ihrer Triebe wildes Schlü-

gen! Auch ein Menschenherz muß
blühen, soll es später Früchte tra
gen.

Verunglückter Glück.
wünsch, arum ist denn deine
Erbtante auf dich so böse?"

Ich habe ihr zu sedem Fest, zu
Ostern. Pfingsten uiid Weihnachten..
Karten geschickt, neulich auch zu Him
melfahrt mit dem Wunsche .Glück
liche Simmrlfahrt!- - Und das hat sie
mir udel gcnommen,

Osterblizzard, dcr am SamStag
; und durch die folgcnhe Nacht hin

S durch ftber den Staat dohinfcgte.
bedeckte den o"en mit einer
Schnceschicht von 6 Zoll im Westen

nd 20 Zoll" im Südosten. Der
Bahuverkehr wurde ernstlich gcbin,
dcrt und an mehreren Stelle
durch Schneewehen unterbunden. In
der Umgegend von Red . Clous

., waren alle Landstraßen und Bahn,
geleise weg?n der Schneewehen un
passierbar. In Lincoln trafen alle

, Zuge mtt erheblichen Verspätungen
schöne Grün und Blütenpracht gelichkeit eines großen Freundeskreis
schmückt sein. Man erinnert an die , erworben, der nun' sei Ableben
Worte des Psalmisten: Du feuchtest aufrichttg bedauert. Er hinterläbt
die Berge' von oben her; Du ma, neun lebende Kinder, darunter auch

chest das Land voll Früchte, die duiRev. H. Wilberding . von Belle

schaffest; du lässest Eros wachsen fürPlain, Ja., und seinen in Nemscn,
daS V'ch und Saat zu Nutz' der Ja., ansässigen Bruder, Herrn An

e:n. Auen ugen ocr Burungron
wurden Schnecpflüge vorausge.
schickt. Der Güterverkehr auf der

Hauptlinie und auch er

dienst auf den ?!cbenlinien muk
ten eingestellt werden. In Bcatrice
wurde der schlimmste Schneeswrm

'seit Safiren" berichtet. Der Vliz- -

Menschen, daß du Brot auS derton Wilberding. Auch die Tribüne

X zard erstreckte sich ebenfalls auf das

ci k,:. iMiuz vlhih. f
Die Städter und Farmer, alle

sind in ihrem Berufe tätig. Die
Arbeit n nmen Schulhaus und
anderen Gebäuden geht ungehiiidert
vorwärts. Jeder tut seine Arbeit
für einen gewissen Zweck. Besonders
sind die Frauen in diefcr Woche sehr
i Anspruch genommen

' von der

Vorbereitung für dasOsterscst. Wahv
schcinlich erwarten sie Bestich, und
wollen mit ihnen ein fröhliche! Gold, und .Schmucksachen ousgegrif.
Osterfest verleben. Auch werden sich seu. Die Räubereien - wurden so

viele daran erinner, daß sus. der. gründlich und erfolgreich durchge

Lcbensfürst. sieghaft aus dem rabeführt, daß die betrcfende Moche in,. . . . . .. ,.U '(. .rr.'tjf. ...t-iri--

mittlere und westliche Kansas und
über Teik von Missouri, und war
bis in den Panhaudle von Texas
bemerkbar. Man verspricht sich in
Kansas einen großen Mtzen von
dem SchneefaÄ, soweit der Winter
Weizen in Betracht kommt, '

. Veatrice. Nebr.. 5. April.
Okcto, Kansas, südlich von hier ge
legm. bat eine freiwilliie Feuer
wehr in'S Leben gerufen. Der
Stadtrat hat beschlossen, mehrere
Feucrloschapparate anzuschaffen.

Kearney. Nebr., ö. April. Die
hiesigen Banken nehmen stetig an
Wack'kwm zu. Die City National
Bank hat ibrem letzten Bericht zu
folge über $3,000,000 an Depositen
auszuweisen.

Albion, Nebr., 5. Aprll. An? 8.

April werden der hiesigen K. of P.
Loge viele neue Mitglieder zuge
führt werden.

O'Neill, Nebr., 5. Avril. Der
frühere hiesige Matter Charles L.
TaviL. einer der sten Ansiedler
dieser Kegeuö, m nach längerer
Kr"nkheit litorben.

'
Spencer. Acbr., 8. April. Hier

wird demnächst ei neues Hotel mit
40 Zimmern errichtet werden. Die
Baukosten sind auf $100,000 vcr.,
anschlagt worden. ,

yeroorgiNg uno ocm oe me Macqr
nahm. .

Wen erlaubt, möchte ich hier noch .

eine Frage einschalten. Wer kann
und will uns durch die Tribüne mit
teilen: Wann, wo und durch weis
der Gebrauch, Ostereier zu färben,
entstanden ist?

Letzten Sabbath, SaniStag. fuhren
die Adventisten von hier nach der elf
Meilen abliegenden Stadt Durhain,
den Präsidenten von der Kansas
Konferenz der Adventisten zu hören.
Seine Predigt war, ernst und bcein
flubte die Zuhörer. So geht es auch

auf geistlichem Gebiet vorwärts.
Vielleicht nach Ostern mehr. Mit

Grub, Euer George Hci'Ae.!
'

Abonniert auf diese Leituna.


